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Wie fber biele anbere ebiete, gibt unsg
bie Otatiftit aud) iiber den Krieg manden
wichtigen Aufihluf. Sie jammelt liber dad
gegenivdrtige. Ningen der WViblfer eine gange
Wenge zahlenmdgigen Materiald, defjen Ber-
arbeitung bielleidht Jahre in Anjprud) nehmen
wirh. Wenn aber dereinft bdie
Gtatiftif des jebigen Welttrieged
bollenbdet vorliegt, jo wird die
Deenjchheit aud ihr eine Fiille
bes LWiffend fdhbpfen, bdie biels
leicht bazu Deitrdgt, den LWert
bed Friedens noc) mebhr ald
bigher fchdsen su lernen. Nun
ift aber die Statiftit eine ver=
haltnidmdpigjunge Wijfenfchaft.
S ben Rriegen bvergangener
Jahrhunderte fonnte fie nod
nidht in der Weife in Wirk
jamfeit treten iie jest, io baf
und manche Angaben fehlen.
SJmmerhin aber Hat fie bas
bamald Verfdimte nad) beften
RKrdften nadjzubolen verjudt
und in muibfeliger Arbeit aus
alten Urtunben, Beridyten, Rech-
nungen ufw. eine Menge bes
achtendwerten Zahlenmateriald
sutage gefordert. ©o fommt
e8, bap Wir trof ber Jugend
ber ftatijtijhen LWifjenfchajt
body iiber eine gange Angzahl
pon Verhidltniffen untervichtet
find, die und ecinew bemerfens-
werten Enblid in bag Wefen
bed Rrieged gewdbhren.

Die erjte Frage, die fid) bei
einer Srieasjtatijtif aufordngt, :
ijt bie, wiepiel Mann von den im Felbe
ftehenden Truppen denn am’ Seben bleiben
werden. Da gibt und dbenn die Statiftit die
tebftlide Gemwifibeit, daf die Verlujte in bem
Peage immer geringer twurben, in dem man
bie Reuevwaffen verbefjerte. Das mag auf
ben erjten Blict widerfinnig erfdjeinen, ift aber,
wie man bet ndbherem Nachbenfen leicht eins
feben wirh, nur eéine Folge dicjer Verbeffe-
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rungen. Mit Waffen, dbie nur eine geringe
Sdjupweite haben, mufte man fich ziemlich
nabe auf den Leib riicfen, ehe man fie ab-
fhieflen fonute. &p marjchierte man benn
frithev in gejchlnffenen Qolonnen gegeneinans
ber [0 und {hop aus fehr naber Cntjernung
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alle diberhaupt zur BVerfiiqung jtehenden Se-
wehre: ab. Da bad Laben lange dauerte,
[ud man fein Zweited Dial, jondern ftiirzte
bann mit dem. Bajonett aufeinander o3, o
dafy ber eingelne Weann eigentlich twenig Aus-
fidht hatte, obhne BVerwundung dbavonzufommen,
Kett, wo die Schufmwaffen fehr weit tragen,
beginnt bad Gefecht in grofer Cutfernung, in
ber bag Jielen und Treeffen jchon an und fiie

anallevie. Unfen ved)td: Trandport ber Tauben sur
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fich erfchwert ift. Dann aber it i jers
ftreuter Gejechtslinie gefoditen, die Truppen
matfdjieren nicht mehr in gefchloffenen Reiben
geqeneinander, fondern twerden in diinne, faunt
jichtbare SQinien, die auperdem mnod) Dbinter
Decfungen liegen, audeinandergezogen. Frither
war bas anders; da darf es
ung nicht wundern, dap noch
in ben Friderizianijdien Lriegen
faft jeber vierte Meann fiel,
und i eingelnen Schlachten,
wie 3 B. bet Dennewif;, jeder
britte Peann verwundet wirde.
Der alte Trojt: ,Jede Kugel
teifft ja  nicht", gilt Heute
mebr alg frither. Im Deutichs
Franzdiijden Kriege der Jabre
1870/71 tam erjt aufje 13000
Sdufy ein  Toter und im
Ruifiid) - Japanijchen  Kriege
traf von 3300 Getwehridhitfien -
nur ein eingiger jein Jiel. Aber
auch Bier war die Sabhl ber
Toten gering, die Kugeln, die
getroffen Hatten, veruvjachten
meift nur leichte Bermwundungen.
Sm gleidhen RKviege fam auf
151 Sanonenjchiifie ein Toter.
ucd) wenn man die Anzahl
ber Rdmpfer in Betradit zieht,
wird man jtetd eine Bejferung
qegen frither finden. Jahr
bunbderte hindburd) fonnte man
damit vechnen, dafy jeber vierte,
in blutigen Kriegen jogar jeder
britte Veann ficl.  1870/71
betrug ber BVerlujt auf hunbert
©olbaten 4,59 pder pon je 22
auggezogenten. Soldaten  famen 21 gejund
wicber guriid. Natiivlich verjchiebt fid) dicjes
Berhdltnid oft jehr zuguniten ober unguniten
eingelner Regimenter, bon denen manche iiber-
haupt nidht ind Gefecht famen, wdbhrend bie
Jeihen andever fehr gelichtet wurben. o
Hatte dad preubijhe 16. Infanterie-Regiment
1870/71 nidht weniger ald 532 Tote, e3 verlor
alfo fajt ben bierten Miamn feirter damaligen
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Rriegaftiicle. Tandhe Truppenteile tourden |

in einem - cingigen Gefechte fuvdhtbar mits
genommen. ©o verlor damald dad Garde
Sthitpen-Bataillon bei St.-Marie-auy-cdjénes
461 Pam. G fiel jeder rocite Pann und
pon ben Offigicven blich nur ein eingiger fibrig.

Seit der Cmfithrimg der ajeptiiden Wanden-
Behanblung it die Sahl ber Lobesfille bet
pen Vevounbdeten gang beteddtlich el
gegamgen.  Jriiber, ald nod) Wundbrand und
Wunbdficher Herrfdhten, ftarb — umd zwar
Sakhrhunderte Hindburdy — bvom den BVerwun-
deten ungefdhr jeder zvoeite Mawn; aud) gamy
Teidjte Verwunbungen fifhrien infolge des Auj-
tretens bon Winbbrand gum Tode. Cingelne
Gpitiiler, die ftart infigiert waven, Yerlief fibers
houtpt feiner, Der eingelicfert wurbe, lehendig.
Der lepte RKrieg, aud dem eine ujammen-
hingende Statijtit - vorliegt, dev Rufjijdy-
Sapanifce, zeigt und deutlich, wie fehr fich
ingwijen die Verhdltniffe suguniten der Ve
wundeten verjchoben Haben. Starben ot
damals pon je 100 Bevwundeten durdhidnitt-
lichg nur ungefihr drei. Die Statiftif des
gegentndrtigen Kricges ift noch nidht gejchrieben.
©p weit fid) die Verhaltniffe aber jeht fbers
bliden Yaffen, BHat Ddiefed Bahlenverhaltnis
bereitd eine tveitere Berbefferung  erfahren,
und e3 twird bielleid)t fo tweit fommen, daf
bon 100 Verwundeten nur einziger fein Leben
verliert.. Sehr grofen Cinfluf auf dasd frithere
ungiinjtige Srgebnid iibte aud) bdie Art ber
Bermwundungen aud, die zmm groflen Teil
von Hiebrodafjen Herrithrten, wobet grofe und
ausdgedehute Wundfldhen geidaffen wurden.
Qept Tpiclt die blanfe Waffe nichgt mehr die
Rolle wie frither; johon im RKriege 1870/71
wurben von 100 BVerwundungen 99,4 durd
bie Qugel veranlaft, wihrend nur 0,6 durdh
blante Waffen, aljo die Hieb- und Stichroaffen,
Derbeigefithrt wurben.

Die oben bereits ermwihnte BVerbefferung dev
Senerwaffen beyieht fich nicht nur auf bie Eut
fermung, jondern aud) auf die Ladegefdivine
bigfeit. Im Dreifigjahrigen Kricge tounte bie
Miustete ungefihr alle Vierteljtunden einmal
abgefeuert werben. A der alte Defjauer
den Qadejtoct erfunben Hatte, war man jdon
auf 4—5 Schuf in der Viertelftunde ges
fommen, und die Crfindung der Hinterlaber
gejtattete fpdter, ungefdhr einen Sdup in
ber Minute abjugeben. Neht, im Beitalter
ber Mehrlader, bringt e3 ein gejchictter Sthiige
auf 25—30 Sditfje in der Minute. Die
durchchnittliche Feuergehivindigleit fann man
auf 16—20 Schitffe annehmen. Dad Majcdhinen=
gewehr qibt in der gleidhen Beit beven jogar
biz zu 600 ab. Die Sdupweiten jind in
dafnlicher Weife geftiegen. Ju Beiten Friedrichs
bes Ovofen trug bas Jnfanteriegetvelr auf
etwa 250 Meter. So ijt e8 bis ctwa 18567
geblieben. Damald fithrte man den geyogenen
Qauf an Stelle bes borher benubten glatten
ein, woburd) die Schufimeite auf mehr als
boppelt erhiht wurde; fie jtieg auf 600 Meter.
Durd) BVerkleinerting Hes Kalibers auf 15 Meill=
meter wurde eine Schufieite bon 1200 Metern
ersielt. Die jepigen, fehr leinfalibrigen Ge
wefre tragen, je nach ber Grdfe bes Kalibers
und der At ber Pulverladung, auf 8000 bis
4000 Meter. Allerdingd ift bei biefer Ent:
fexnung ein Treffen Taum mehr mdglich unb
die WBifiere reidhen duch nicht foweit. Die
arofie Sdyupweite gewdbvt lediglich den Lore
teil, Daf Dag Gefdhofs bét einer flachen Flhige
bafm eime betrdchtlicie Gejdyiwinbdigleit erhdlt,

fo bak felne Durdiithlagsbeaft etne febe grofe
ifit. ~ Gin Jufontertegeichol dex Jepiaeit bevs
mag in 400 Meter Cntfernung nod) Holy
platten on faft cinem Meeter Dicke ju durch:

{chlagen, ta ciner Cutfernung bon 1800 Metern

aeht 8 nodh burd) eine 10 Jentieter bide
Holgplatte Hinbduedh. :

®chen wiv min von den Waffen gt den
Penfchen fber, fo seigt und dic Statiitt, dai
bie Kbrpergtbie der Solbaten duvchaus nidt,
wic mon bielfach annimmt, elne geringere
geworben ift. Vet dent Rdmern exfeentten fid)
bie Prédtorianer Wwegen ihrer Grdfie etued be-
fondeven Anfehens.  Jedmet man aber thre
Rorpeliage in uufer jepiges Mafifyiten wm,
fo fomumen Yol auf etne Grdfe von 1,72 Weeter,
alfo anf eine Qinge, die und dberhaupt nicht
in Crftaunen u feben vermag. ©Sind dod) bei
der Qeib-Rompagnie ded 1. Garde-Regiments
s FuB Qeute von et Metern Linge durch:
ous feine Seltenbeit. Sehen i aber von
berartigen Ausnahmeteuppen ab, jo jeigt und
die Statiftif auf Grund der an gahlreichen
©feletten borgenommenen Mefjungen, daf der
Splbat 31 allen eiten ungefihr diefelbe durdh:
{dunittliche Rbdrpergrope. Hatte.  LWeder . bie
romifdhen Soldbaten, nodh die Landstnechte bed
Mittelalters waven, toh ihred oft birbeibigen
Ausfehens, groBer ald unfere Heutigen Truppen.
S mandjen Landetn, wie 5. B. in Frantreid),
it bie Durchihnittsqrbhe jogar gejunten, da
man ba3 Militdrmap Herabgejest hat. Wihrend

man affo Unterjchiede in Bezug aitf bie Kbrpers

grbBe weder jeitlich noch Brilich fejtjtellen tamt;
find fie um {p ardfer in Besug auf die Frper
liche Befdhafienbeit. Jn Deutichland toitd nur
et die Hilfte aller Militavpflichtigen in dad
$eer eingeftellt, bie anbeve Hiljte entjpricht
dent Eorperlichert Unforberungen nicht, o baf

man bisher mit einem YAusfall bon 50 Prog, |

ber Stellungspilichtigen rechete, St Rufye
Tand Hingegen, wo bie bluerliche Bevblierung
gang bejonders ibeviviegt, Detrdgt ber Ausfall
wue 5 vom Hundbert,

Frol ber Gleichheit ber Kbrpergrife fchleppt
aber ber Solbat jest betrdchtli weniger als
feithers - Dee tbmijhe Legiondy atte allés
in allemt 41,25 Kilogramm st tvagen, alfo

18 Rilogramm mebr ald ber beutihe Jn-

fantertit bor beutsutage. Diejer hat bagegen
bie fchwerften Stiefel unter allen Fupjolvatei
ber Gegentivdrt, totegert fie bod) 1850 Orait,
toibrend bie bes Ojterreichifchen Sufanterijten
1800, bie bes jransbitichen nite 1700 Granti
wiegew. M Leichteften betleibet ift ber englijce
Sufantertft, befjen Stiefel -eln @emi&et ooi
1638 O®ramm fabe, Sn Anmerlfa Ht man
cben babei, eiste noch leichiete Fufbetletbung
etgufithren, beren OGewicht jih nur auf
1080 Gramm befaufer foll. Wngeficjts biefes
Sjwere bex Stiefel find bie Leijtungen, die
bie damtt befleibete beutiche Snfanterte it ben
Gilmiriten bes jeligen Neleges ausfipute, um
io mebt 3u bewitnberh.

Sport und gefundfeiflidier Rafgeber.

Der Wettflug swifden Menfd und
Bogel. ©8 dem Vogel gleichsutnm, it von
alterd Ber bie @ehnjucit bes Weenjdjen ge:
mcLeu, wie {le jchoi tit ber Sage bon Didalus
und Slarus einen Ausbrud findet. Die Manner,

bie fih ernfthaft mit bem Flugproblem bes
{chdftigtent, ivie als ciner bev etjten et grope
Seonatbo ba Binci, haben audy ftetd danit

angefangden, ben Bogelflug su fhubleren. Sn
e Hochgefthl bes Trtumphes, ben bie Flug:
technif in Den lefsten Jafhren erreicht hat, Halten
fich manche ihrer Vertreter jhon jest bevechtigt,
ben Flug bes Menfdjen bem bes Vogels gleict-
sujehen b ibn in mandjer Beyichung fber
diefent gt exheben. Jn etner Hinficht Haben
bte_ie Leute gwetfellos unvecht, nimlich m ber
Gicjerheit bex Bewegung in ber Quft, und
e3 ift wobl audh faum ansunchmen, dafi ber
Menfch jemals o gefabelos fich in die Litfte
wird wagent nten wie ein BVogel. Gitte
anbere Jrage {ft, ob ev vielleicht mit felnen
Majchinen {chont feht fehueller s fliegen vet-
ntag ald ein Vogel. Das it beshalb {dhwer
au jagen, twell ftber be Scjuellipleit bes Logel
flugs, die felbftverjtdndlich auch bei ben et
selnen Bigeln fehr verfchichen ft, feine gang
beftintmten Bevbachhungen odex gav Meffutgen
botliegen. Die Angabe, daf eine Sdymalbe
it etner Selitnbe B9 Meter zuriidiulegen ber=
mbehte; bas whten nicht weniger al8 320 Kile-
weter fn Der Stunde, wird wohl mit Recht
al8 ein grober Svetum begeichuet.  Jtadh ben
suverldifigften Feftitellunget, bw..nament[mdy
att Brieftanben gemacht worbet find, fonumt
bie Scnelligleit cines Bogels tm bejten Fall
per durchichnittlichen Gejdwindigleit cines
Gdnellzuges gleih und geht wahrideinlic
niemals iiber 80 Silometer in ber Stunbde
Binaus, Dabet ntuf natiirlid) nodh der Wind
in Rechmmg gezogen twerben, ber manche
Vel Bet etner Gejdhwindigheit o 25 Dieter
i ber Gefunde fhon zum Stillfland bringt.
Da etn Nroplatt Heute bid 51t 100 RKilonteter
in ber Gtunde zuvitdlegen fann, fo biixfte e3
wenigftens in biejer Hinficht einem Vogel
dallerdingd fchon iberlegen fein. ;

*

~ Gin Fabrrab- fiir Ginbeintge. Im
Perfonen, die tm Gebrauce eines Beines

‘bebinbert find, bie Mebglichleit su bieten, fidy

teopbem audy auf bem Fabhread fortitbetveget,
it neuerbings eiit feht svedmafhines Fahrrad
fonftrutert toorben, bas felbjt Amputierten
geftattet; fich fetner it bedienen.  Das e
attlge ber Weajchine liegt it Tretfurbelantried.
Das Bwetrad befist ndamlidh) nod) ein brittes
Rabhen, bas Bet Auffiben und Auffteigen
mitgefabren, wahtend der Fabrt jedoch aus-
efchaltet wird. Cbenfo geftaftet diefed britte
tab efn ficheres 1inb bequemes Abfteigent bom
Pabe, audj cin Stpenibleiben auf dem ftehens
beit Jtabe,  Bielen  Sriegsbeiciddigten ivitd
biefes Fahread etne wertvolle Unterftiipung
ffig ht fernered Qebert feir.

*

Die Heilung bder Falliundt Jn
Gfettin  wurde im ftadtifden Kranfenhous
bor anberthalb Jahreén eine Auffehen ervegende
SHellung ber Falljucht(Cpilepiie) dbuzch Operation
porgenpmmen. €8 handelte fic) wm ein 14jdbr.
Miadchen. Nach SLofalbetdubing tourbe ber
Sdyitbel gedffnet. Srt der Grofbirnrinde fand
man nun gahleeide attitidqrope brdunliche
Berdnbetungen, wohl alte Blutungen, Anbdere
Qegdnberunnent Woten nivgenbs it bemerten,
Dle Blutungert wirben entfeint 1nd jdjon
nady etner Wodje trat %tlfewug'ein;' Wig
ieht berichtet twith, finb bie UAnfdlle feitbem
qany audgeblicben, fo baf man duf etne bbllige
Setlung jehliehen Tan

% 00




e S s gt

g5

Bl AR YR O
Rty !ﬂm!iﬂﬂﬂlEHih}!Hﬂn:ﬂi.uu.y.mu.mm..u.nnu.uu..mnn.-gguumn’

H EE
i3 ' ?}
é i
N b
£ Y—2 2

= i

T L LT L LT TP
sl

Tdlr. ,Sch Habe Sie st miv beftellt”, fagte
ter Forftmeifter Wolf su bem vor ihm ftehene
en %otftauﬁebcr Heibenveid), ,um Jhmnen
orei febr erfreulice Dinge zu verfiinden.
Der Jagdjhubverein Hat Jhuen fifr bie bei
per Grgreifung bed IBildbiebs Naujols bes
miejene  Unerjdhrocenbeit biefen prachtigen
Hivjchiinger verliehen. Aud bem gleichen
Anlah Hat Jhnen die Regierung eine Primie

von Hunbert Mar? bewilligt und, wasd Jhnen -

wohl am wicgtigften fein wird, den Heivatd
fonjens evteilt”.

Mit tritbeliger Miene nabhm ber junge
@riintoct bie fchine Waffe unbd das amtlicye
Sdyreiben in Cmpfang. Verwunbert fah ihn
ber alte Herr an. ,2Was ift denn mit Jhnen
[08? Frenen Sie fid) garnidht?”

WA ja, Herr Forftmeifter, iy Habe ja alle
Urjache bazu. Blof ber Heiratslonfens niibt

mir nich)ts mehr.” - :

+Was, Sie haben {idh einen Korb geholt?”

pJein, meine Braut will fchon, aber ber
Bormund will nicht."

»0as it bad fitv ein Kerl?”

,Shr Radbar und Freumd, Herr Guts:
befiger Winchenbach.”

Dev alte Herr nidte beddchtig. ,So, die
Cmma wollen Sie ihm twegholen! Das
witndert mich) garnicht, baB er mein fagt.
Er hat das Weidel erzogen, um an ihr eime
©titge fitr fein Alter ju haben.”

»Dad fat ev miv auch gefagt, Heve Forfts
meifter. Dag ift aber Blof trajfer Egoismus.
Bielleiht, wenn Sie fiir uns ein guted Wort
einlegent mochten?”

»Wird wohl nidht viel DHelfen”, evwiderte
der alte Héve adfelzudend. ,Dev gute
bﬁﬁgtcbcnbgg)n befinbet fich jebt untev der liche-

pllen ® . je.d
“und b?ﬁnﬁ gﬁi%%‘f’%h%n;%@"*&ﬁ#‘

mietete Perjon auszutanjchen.”

Here Foeftmeifter, bann mup i) eben norh
lsreib Jabre tvarten, bi3 meine Braut mindig
wird."

Cinige Tage darauf fafien die beiden alten
Hreunde i der ©tabt gemiitlich bet einer
wlajche Rotwein jufommen. Der Gutsbefiger
Datte Jich bei einem ©efchiftsabjchluf gedrgert
ud war in frdftiger Stimmung.  ,Ja, und
su Houfe auch nid)ts wie Hrger. Die Cmma
Beult den gangen Tag ... ad) jo, das weifit
Du nod) nicht. Dein Giinfiling, der Heidens
reid), will miv dad Madel wegfijhen. RNa, ich
Habe ihn orbentlich auf den Trab gebradht.”

2 Du8 it allerbingd von Deinem Stands
puntt aud wenig evfrenlich.  Aber borauf
“wmuft Ou bod) immer gefafit fein, daB bie
Gmma mal Hetraten will,"

»Das foll fie fun, wenn fie mindig ift,
b8 bodn fdjreibt Poulug nihtd davon an
bie Ephejer.” ey

Der Forftmeifter, der fidh in diefom Augens
Blict nichts von einer Fiivbitte verfprach, bradh
ha8 efprac) ab. ,Daft Du jchon einen

Bod gejdoffer, Winchenbach?*

»Cuen frdplichen. Gabler”, erividerte der
®utabefiger geveizt. ,Seitbem ihr die jhdnen
Sunfimiefen mit’ ®lee und Timotheum in dex
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Die Wette.

Sagdhumoreste pon Frip Sfowronmnel.
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Sorft eingerichtet Habt, [aBt ficy fein Bod
mehr auf dem Feld Blicfen. Am liebjten
mbchte i) Dir ein Paar vor der Nafe weg:
holen.”

,Du, bad wiitde Dir fchlecht befommen®,
ertviberte ber Oriinvod lachend, ,der Heiden-
reid) greift Dich) beim erften Neal, dag ift ein
Denwelsierl.” ;s

Jich greifen? . . . Das fdme auf ben
Berfuch an. Wollen wiv twetten, dap ich) Div
drei Bide aud dem Nevier Hole, ohne ab-
qefafit 31 werben? Selbftverfidndlich ditvjteft
Du Deine Beamten nidht anf mich aufmertjam
machen.“ ¢

»Das ift nidht qut miglich, alter Freund.”

«Besdhald nicht? Ach fo, Du glaubit audy;
Dap i) bie Wette gewinnen wiirbe.”

»Daran it tein Gedante. Nur Du founteft
Dir Unannehmlichleiten zuziehen, weil ich Didh
?uf @Irunb Der Wette nicht in Schu nehmen
ann. :

Der Gritnrod hatte feinen Frennd. ridhiig
beurteilt, dafy er fich durch den Wiberjpruch
nur nod) fefter in jeine Jdee berbeifien wiirde.

»Das ift meine Sadje. Alfp: ich Hhole Dir
dret Bicke aus bder Forft. Werde i) abge-
faBt, sable id) bie Strafe und fiiv jeden Bodt
noch extra dret blaue Lappen. Sewinne id,
qibft Du ein folennes Frihftid fiv alle Deine
Beamten, bei dem Du bie Urfache der Fejt-
lichteit Defannt zu geben Haft.”

S it der leBten Bedinqung bin ich eine
verftanden”, eviwiderte der Forvjtmeifter tuhig,
Jmit ber anderen nicht. Dabei fmit Du u
leicht tweg.  Dein Rififo mup grdger jein.
Wirlt Du abgefaft, dann wmubt Du bem
Heidenveidh Deine Nichte geben.* :

,Dag founte Div fo paflen . . . Dein
@ﬁ%ﬁn Dbefommt einen Winl.”

»Bimdenbarh, fieh nad Detmen’ Worten.
Das wive unehrlich von miv gehandelt.”

2Sa, ja, i) jebe e8 ein, nimm nidt fibel.”

Dev Jorjtmeiiter Hob jein Glad mmd ftiek
mit ihm an. ,Wollen die Gejdhichte fallen
laffen. Der Cinjap ift zu wungleic). Meine
Oriincice fennen Dic) alle als meinen in- |
timften Jreund, Du Haft und bei der Cim-
vidhtung Der Wiefen mit Rat und Tat ge-
bolfen, Du fibrit oft in dev Forjt jpagicren
.+« Tein Menjdh Hat Didh im Verdbadt, baB |
Du wildern fabeit . . . da {ind dvei blame |
Qappen zu wenig.”

»Na, denn taufend Mart fiir jeden Bod,” |

oMo, nein, mein alter Junge, dos ift fiir |
Dich ein Anfwaiden.
nitht, etwas Crnjthaites ju ristieven. S foll |
ein Feit sur Verherrlichung umferer Blomage
geben und Du willft die Sudhe mit Geld ab- |
madhen.  INen: Cinjas gegen Enjap.”

LAbgemadyt, Bajta! Jn: vier Wodyen feiern |
toiv bet Dic den Ddritten Bod.”

" Ober Werlobung”, erwiberte. der Fovft
metjter trodten. Gt glowbte fith omf feine
®riinvdde verloffen zu diirfen. A ber |
RNaujots in der Forft zu wildbean begannm,
hatte er die Cinvidtung getvoffen, daf jeder
Sdup regiftriert werden mufte. Das Hatte
jich fehr bewdbhrt und bewdbhre fich much in |
biefem Fell. Sdon nad) wenigen Fngen

Du trauft Did) eben |

.
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Batte er die Melbung, daf ein Su elfchuf
gefallen war, ber nicht aud ber Qiiid)?e eines
Griinrodes herriifrte.  Gegen UAbend fam
Winchenbach mit etnem. ftrammen Bod anges
falren unb lieferte ihn auf ber Dberfbriteret ab.
S mache Dich darauf aufmertiam”, fagte
ipm ber Forftmeifter, ,daf Dein Schup ges
melbet worden it und daff Du infolgebefien
mit einer febr verdrften Anfiicht su rechnen
Baft.” :
Qadjend gab Windhenbadh suv Antiwort, dap
et fich Danad) richten und tropdem nur Tapitale
Sechferbicte fchteBen wiirhe. Der erfte Crfvlg
verfesite ihn in eme fo bergnitgte Stimmung,
paf er abends ju Haufe mehrere Glifer Grog
tranf, vor feiner Nichte aqrofe Reden fiihrte
und alle Griincdde fiiv Schlafmiigen erfldrte.
Gr wiirde fie alle in den Sacf fteden,
Emma verftand pwar nidt, was er damit
meinte, ab e3 gab ihr doch) zu denfen. TWes-
Halb fuhr ihr Onfel jebit jeden Morgen mit
per Phrichbiichle i Dbie Forft? Um eiuen
Bod zn wildern? Nein, dad Tounte fie ihm
nicht zutvauen. Aber einen Hafen mufte die
Sadje doch Haben.  Am nddijten IMorgen
fuhr Windjenbadh jdhon vor Tan und FTag
weq und fam nath 3wei Stunden mit einem
firammen Bod iwicder, den ¢ gejchofien Hatte.
LRubdwig”, vief er feinem alten Rutjher zu,
,Das ijt Nununero zwet. Du braudsft nicht
puszujpannen, wir fabren gleidh nachher gur
Oberfiorfteret, i will blof 'n Happen frih-
jtiicfen.  Rannft anc) allein  Hinfabhren, id
will den Forftmeifter nicht mehr drgern, ald
notwendig ift, beftell’ blof "n'Gruf von mir.”
Cine Stunde fpiter fom Ludbwig in Ddie
Riiche, um zu fribftiicen. Cmma empfing
ihw mit felnem Qeibgericht, ciner Schiiffel ani-
geiwdrmten Pilzenbartid). Sngar frifche Jell=
fartoffeln Hatte fie ihm Dogu gefodht und ein
grofies ®fas Sornus dbazu eingegoffen. Schmuns
zelnd molm er feine Pliige ab und febte fich
an den Tijd). Che er zum Loffel griff, vers
Daftete er ben Korn. , Dunncrlidhting, Frdus
leinchen, er ift qut. Der geht jo wie Feuer
bis sum Dagen runter.”
JBur Belohmmg fiir den gweiten Bod,
Qubtnig. o Habt Jhr Den gejdhoffen?”
+Oleich bei ber gweiten Wicle. Wir muften
blop fo lomge wovten, b8 ber Heidenreid)
wegaing. Der Hat mit bem Herrn o lange

| geredet. Mo, Sie Toumen Fich) twohl denfen,

pou wem er gevedet Hat. Der Herr Foumt’
anach winklic) ein Emiehen Haben umbd ja jugen.”

»Desholh Dot IHr Denm gewartet, bis der
Heibenverd) tvegging?”

b8 . . . med, Toduleindhen, Dod faun id)
Sshuen wicthi® mid fagen.”

502 Uud weahald foll fih Denm Der
Forftmetfter davitber @vgerm, wean Fhr thm

| bod) jedbem Bod Hinbringt?

HJ6 Gott, Emumadien”, evwiberte Der lte
itn Fuchtlidher Wearlogenbrdt, ., bas Daof adh mwivklich
md)t fagen.”

St Darfit Du ved nidt jogen?
bod) Kind tm Haufe.”

D3 fhon . . . aberft . . .
©e lieher nid).”

gubwig, i) babe Dich dret Jahre gefiittert,

St bin

nei, fragen




Rudolf Stéger-Steiner, Seneral dev Jufanterie,
pec newe dfterreidiijdeungarijbe RKriegdminifter.

An der §vont unferer Sfterreidif-ungarifden Bundesgenoffen, .
Musidanfeln e BVerbindbungdgrabens beim Borgehen Biterreidijcprungarijder Gappeure gegen einei
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Bis Gott den Frieden uns beschied, |
Bleib’ dies der Wahlspruch des Gerechten: il

An die deutschen Arbeiter!

Ehrlos sei jeder Waifenschmied,
Der feiert, wenn die Briider fechten!

==

ald wenn id) Didy beivaten wollte. Das wird
jofort aufhoven, wenn Du nidjt aujridhtig u
mir bift. Du friegft feind Deinev Letbgerichte
mehr, weber Pilzenbartih) nod) jauren Sumit
mit Stint, und der Norn ‘wird aud) anderd
werden, weniger und ditnmer. Da nimm nod)
einen zum Abgewdhnen.”

Der Alte hatte den Lffel meggelegt, um
fich binter dem Ofr zu frapen. Cmma fafte
frijd nach. ,Du friegit zu jedem Friipftiic
und Vejper zwei von biejem Korn, wenn Du
mir. die TWabrheit fagit. BVerfud) mal, wie
Der jchmedt.”

Bbgernd ftrecte Ludwig die Hand aus.
LCr Jdhmedt jhon aberft . wenn
ber Herr bad erfibrt . . .“

S gebe Div die Hand darauf, daf er
nidts erfihrt . . . meim Wort gebe ich Dir.
Run trinf mal aug, dann follit Du unod)
einen Haben.”

Die Verfudpung war fiic den Alten 3u
ftarf.  ,Ja, Ddenn will id jdhon  {agen,
Gmmacdjen. TWir haben mit bem Forftmeijter

. gewettet, dafy mwir ihm bret Bide wegholen,
pbne bap wic babei abgefaft werbem.”
,nd um tag geht denn bie TWette?“

Diedmal ftand auf dem Geficht ded Alten
peutlich su lefen Dafy er 8 wirklid) nicht
mwufite.  Cr zog die Sdulter hod). ,Um
qanz was Dolles, was i) gar nicht mit Seld
abmadhen [dft. Aberft dagd hat miv der Herr
nid)t gefagt.”

Dad it Cuer ganzes ®eheimnis?”  er-
wiberte Das junge Madchen wegwerfend. ,Dasd
hitte mir aud) ber Onfel jagen fonnen.”
Sunerlich) war Cmma nid)t o gleichgiiltig,
und ihre Hand sitterte, als fie dem Wlten
den perfprochenen Sorn eingol, denn in ihr
war ein Heftiger Streit zwiichen Piliht und
Jteiqung audgebrochen . . . Sie braudyte blof
ihrem Brautigam einen Winf zu geben, dann
fafste er ficger ben Onfel mit dem dritten Bod
ab. Und wedhalb follte fie e3 nidht tun?
Aus Dantbarfeit gegen den Onfel, der fidh
aud feinlid) egoiftifden ©riinden gegen ihre
Heirat ftrdudte?

Gine dunfle Ahnung ftieg in ihr auf, ald
thunte Diefe merfwiirbige Wette etmwasd mit
ihrer Rerjon und ihrer Sulunft gu tun haben.
Aber wie? Lange janu fie hin unbd ber, bid
fte 3u bem Cntjchlup fam, ihren Berlobten
bavon zu benadjrichtigen.

Gine getdujdte Hofinung unferer Feinbe.

X Engliffie Pangerautos fogenannte ,Tanks’,
wielde int ben gegenmirtigen grofen ©dladten im Weften vielfach bei Wngrifien eingefest murben und fid) nidht geeignet cre
wiejert, Furdht und Wermitrung in der beutidhen Werteidigungsfront Bervoraurufen, da fie dburd) mwoflgesielted Artillevicfenst
mit fiberrajdenber ®dneligheit anper Gefedit gefest mwetben Ionnten,

S dem jungen Griintod wat bereitd ein
Berbadht gegen den Gutabejiter aufgeftiegen.
Gr Hatte am PMorgen den Sdjup gehort, faum
cine halbe Stunbe fpdter, nadhdem et fich bon
Windjenbach getvennt, bem er nodhymald aud
pollem Herzen um feine Juftimmitng 3u der
$eirat oder mwenigitens 3u der Berlobung ges
peten Batte. ©Sofort war er jpornftreicha
suriidgegangen, aber gu jpdt gefommen. Ofne
Meiihe batte er Den Anjchufy gefunben und
feftaeftellt, Daf cin Jeh auf der LWiefe ge=
jchoffen und big um Wege gefchleppt worden
war, wo ihm eine frifde Wagenipur verriet,
wie €3 teggeichafft worden mwar.

Sept brachte ihm dad furze Briefden feiner
Berlobten die Veftdtiqung feined BVerdaches.
Um Befperseit jhwang er ficy auf jein Rad
and fubhr bis an den Walbrand, wo er fid)
pem Gut gegeniiber in den Grenzgraben auj
die Qauer legte. Geine Ausdaner follte auf
eine Darte Probe geftellt werben, benn Windjen-
bach hatte e mit bem britten Bod gar nicht
jo eilig. Gr bielt ed fiir geraten, erft etnige

Beit verftreichen au Iafjen, bid die ufrequng
unter den Griinrdcen 1iber die beiden Schiifie
Crit am

fid) etwas gelegt DHaben iirde.

Rardinal €rabifdyof Dr. Sranj 0. Settinger,

ber $tobit von Bayern, ijt im 67. Jabre in Minden
geftorben.  Jm  politifden unbd tirdliden feben

Bapernd hat v, Bettinger eine grofie Rolle gefpielt,




pritten Tage fubr et in Den Wald, dod) ohne
Berebr.

An ber erften Wiefe traf er dem Forfter,
ber bas Tevter vermaltete, nafm ihn auf den
TWagen und fuhr mit ihm dad ganze Tal ab,
um fich, tvie et jagte, zu iiberseugen, ob nidt
trgendiwo die beffernde Hand anzulegen wire.
Gr faud aud) cinige Stellen, wo der Klee
nidht aufgegangen war. Taf Heidenreich dem
Wagen vorfichtiq 3u TRad folgte, ahnte er
nidht.  Sein Verdacht Tlieh fich Jo leicht nicht
einfchldfern, obwohl er nod) zmeimal ver
qeblid) Binter ihm Berfubr.

Der junge Griinrod war aud) der Eingige,
oon Dem Winchenbad) etwas befiirctete. 1lm
gang fidher zu fein, teilte er feiner Midte
tmmer borfer mit, wann er in den Wald
fpazieren fahren wiirbe, und [ud fie ein, mit-
gufommen. Wenn fie fid) iweigerte, fonute

o

Pes fiirhifde Grofwefiv Taloat-Pafta in Beclin,
im Begriff fih gur Audiens sum Reidatonsler zu
begeben.

er bod) wohl mit Sicherheit annehmen, dah
die beiden Berliebten die Gelegenteit zu einem
Stellbichein wahrnehmen mwiirden.

»Deute wollen wir und den Dritten Holen”,
jagte er woblgelaunt 3u feinem alten Kutjcer,
al$ fie gegen Abend mnach einem ftarfen Ge-
mwitterregen meginhren. Dag Wild war bereits
auf die Qichtungen getreten. Hier und dort
ftand ein ©prung Rebe, aud) ein ganz guter
Bod war dabet, aber nicht der Iapitale, den
er fudyte, ein alter, gewigter Burjde. Endlich
hob Qudwig die Peitjche und zeigte auf die
LWiefe.

Lerr, da jteht er.”

©nfort jtand der Gutdbefiger auf und hob
ben Wagenfip, unter dem bdie Viidhfe aus-
einanbdergenommen lag. Jm Nu Datte er fie
sujammengejest und gelaben.

»Du fabhrit langjam weiter. Wanng tnallt,
drehit Du jdnell um und fommit im Zrab
suriid.“

Qangfam frat er ausd dem bequem gebauten
Wagen und ftrid) hinter einer diden RKicfer
an.” Der Bod war mifitvauifd) gemorben und

308 s Hofz, ipig ouf thn at , .. Um
Wiefencand madjte ex Halt, um dem Wagen
nad)gu&utgen und zetate Dabei feine Breitjerte.
Gine Gefunde’ fpdter frachte der Sdhufs, der
Bod lag auf der Dede. Mit der abgejdofjenen
Biihje in ber Hand lief Winchenbadh, um
ihn an den Wagen zu jdhleppen . . .

Gr Hatte i) eben niebergebeugt, um ihn
an ben Ldufen zu faffen, ald Heidenreich auf
bem Mad angejauft fam. Sdjon beim Ab-
fpringen tief er: ,Dalt, Gewehr weq!”

Der Gutsbefiger hatte fich fehmell gefafit.
Gr ftellte uhig bas Gewehr an dben nddjten
Baum und nahm feine Bigarrentajche aus
pem Rod. ,Ste fdunen e fich doch) wohl
denfen, daf Sie e3 mit Teinem TWilddieb zu
tun Haben.”

,Bitte, bann zeigen Sic mir den Crlaubnis-

fchein.”

Wic unfere §einde nad) U-Sooten ausfpdbhesn.

Gin englifhed Flugseng, getragen von einem Ballon, ben ber Motor bezim. ber
SRropeller bed Flugseuged birigiers, auf einer ©piberfahrt iiber ber TMordfee.

.S Habe feinen . . . i) will e8 Jhnen
fagen, €3 Bandelt fich um eine TWette mit
Shrem Forjtmeifter. Den Bod liefere id) ab,
te i) e8 jchon mit den beiden anberen ge-
tan. Habe.”

»®eht mich) gar nic)ts an.  Den Bod laffen
Gie liegen, da8 Gewvehr nehme ith) an mid
... Jo ... mun fonnen Sie nad) Daufe
fahren.”

,Lafien ©te dod) ein bverniinftiges TWort
mit fid) veden. Sie wiffen doch, was it
Shnen zu Gefallen . . ¢

S9alt, Herr Windjenbad) nicht weiter . . .
id) mup Sie por einer groBen Dummbeit bes
wahren.”

oMo ja ... Dann habe i) die TWette
verforen. Tehmen Sie Ihr Rab, das bat

anf dem Wagen aud) nod) Plap, ich Jchlephe
den Bod . .. wir fahren ujammen nach
der Dberfdriteret.”

,Dann nehmt mich) auch mit", eriiderte
etne [achenbe Stimme aug dem Dididt. Der
Foritmeifter war unbemertt Berangefommen.
»Dajt Du fdhon Deinem Fukiinftigen Schmwieger:

fofn fein GUid mitgeteilt? FNod) nidht? Na
denn metnen Geralidhjten Gliicwunich, licber
SHetbenreich.  Dir aud), Winchenbach! Na,
mady fdjon gute Miene zum bbfen Spiell . . .
Nicht wabr, wir fahren gleich zu Div und
feiern Berlobung . . . .“

Allerler Snfereffantes.

1m bag 200 Kilometer weftlic) ber Stadt
Archangelt gelegene SKlofter Solovetdty au
befichtigen, find minbeftend brei ‘Tage erfor=
berlich. — Ranabda fithet bie grofte Menge
Weizen aud. Im Jahre 1913 iaren ed
440 Millionen Heftoliter, danach fam Rufe
land mit 431, Avgentinien mit 370, die BVer-
einigten Staaten mit 325 Millionen Hefto-
liter. — 9uf der gamgen Crde gibt ed modh
rund 170 Millionen wirtliche Neger. — Jn

Generaloberft§rhr. Ludwigv.Salkenbaufen,

dec mewernannte General-Gouverneur von Belgien.

Sdjweben ift e3 nidyt Sitte, Daf Jirzte Ted:
nungen fenden. Seber Patient bezahlt dort
bem rst nad) feinem Bermigen. — Die
roten  Hojen Dder frampbiijchen Jnfanterie
turben erit im Jahre 1830 eingefithrt. €8
gefchah Died, mm Die RKraph-Indujtvie zu
fordern. — Die Suesfanal-Gefelljdhait ift die
ertragreidhite Aftiengefellichaft dber Welt. —
Das Tote NMeer liegt 365 Meter tiefer ald
er Spiegel des Mittelldnbifchen Deeered. Cin
Qubitmeter Waffer des Atlantifhen Dzeansd
enthilt 14 Kilogramm Salze, Ddie gleide
Menge  Des Toten Meeres aber 84 Kilo-
gramm. — Sn Kairo, der Hauptitadt fgyptens,
qibt 3 mehr al3 400 Mojcheen. — Der jebige
it ber fiebente Sirieg, Den bie Ruffen und
Fiirfen miteinander filbren. Die fritheren
Siriege fanben ftatt: 1768 big 1774, 1787
bis 1792, 1806 big 1812, 1827 big 1829,
1853 bis 1856, 1877 big 1878. — In London
befindet fich Der grbfte Trinfwafferbehilter
der Welt, der tdglich 14 Millionen Menjchen
mit Wafjer berforgt. Er mwurde 1909 bder
Benupung itbergeben. .




Grapfologifdier WriefRaffen.

Bur Beurteilung ift eine Sdriftprobe von etiva 20 Beilen ge-
wihnlider Sdrift nebit Angabe der abonnierten Jeitung an
tie Ubreffe Frau EI8beth Ebertin, Delmenbhorft,
LVofiberq, cingufenden. Crwilnidt it Ungabe bded Alters,
Geidhlechtd und Vernid, Ungerdem ift eine Gebithr-von 60 Rf.
ober 90 Peller beigulegen, wad in Briefmarlen gefdieben fann.
Jnfolge der regen MWeteiligung Bitten wir, - imnter nut ‘eine
€diviit auf einmal au fenden. — Nidhytabonnenten Haben
eine WMark 3u zahlen.

an viele Ungeduidige, Jur Jeit liegen nod)
fo viele Bujdriften bor, def nod Woden und
TMonate pergefien twerden, efe alle Urteile zum
Abdrud gelangen fonnem. Wir bitten dedhalb um
@eduld, da ein fortodfrended Mahnen — ohne
polle Wdrefjen-Angabe — bdoch wedlod ift. Wer
fidh. nidjt auf eine lingere Wartezeit gefaht maden
will, mige bald ein adrefiierted Freifubert
beilegen, daf nad) einiger Heit brieflidhe Crledigung
mibglidy ift.

Alfdent(des Gretdien. Ja, jo eine edte Gretdjen=
Ratur ftelle i mir nad) Jhrer Sdrift aud) vor.
Sie Baben biel Sehnjucdt nad) L[iebe und Gliid,
ein grofed Werlangen, nad) dem, der Sie liebt.
Sie %inb nod) fdwad und widerftandslos, wenn
mal eine Verfudjung an Sie Her=
antreten wicd. Dedhalb jireben
Sie mefrnadSelbitbehervidung
und geben Sie fidy nidt ju fefr
Jhren Gefilhlen Hin.

Sandwirf. Sie jind ein tid=
tiger exjabrungdreider Mann,
det [don den Ernft ded Lebens
fennen gefernt Hat, fidh Ddabei
aber dody ein friffied frofes
Hery und einen feitern Sinn
bewahrte. Eie find audy nidt
L elijeitig i Jfren JIntereffen,
fondernt Iebfafjt und fdaffensd-
froB, eud) voller Stan filv Sport
und allerfei LetbeSiibungen, die
i Frelen oudgefiihrt werden
finnen.

Jnuden von Theran., Jhre
Hletiige ©djrift deutet euj eine
febr genupjiditige 1nd matexiell
peranfagte Ratur. Sie werden
gewif eime gute Kidin und
Wirtiheftevin fein. EGingelne
Biige verratem, dof Gie aud
jcbon fmwered Lichesleid temmen
fexntenund ficgunglivdlidyfithlen,
wemt Ele nidtd ,fitrd Hery”
baben. [hr Tewmpevament ift
fiirmifcy und YinrvetpurngSidhig.

Stexfdien. Gie find eine ernfte Fovicherin mit
uger, BeobadtungSgabe und qritblerijdem Sinn,
Tefen ‘germt und bpiel wnd zwar am denw Berjtand
Hiheve Anjpritdye frellende Werfe und philojophieren
ger.  Shu gamper Sdjuifttnpud deutet auj eine faijt
maunlige Sntelligens, jubak e3 juft erftauniid) i,
dof Gie nicht itvgendeinenr Beruf ergriffen fabe,
penn Housarbeit allein fanm Ste wohl faum bes
friedigen.

Gremadice 5. Sie find fider ein tidtiger und
tapjever Soldat mit farter Willenstraft und @‘_r!.etgilc,
mit quter Qebensfithrung und forvefrem Wefen, in
mandjer Beziehung joger pedantifd-genaw md der=
nod) nidt obme Gefithl und CEmpiingliglett fiiv
Gufere Gindrilde. Jn Gefdidfien find Sie Hug wnd
erwerblichend, jouft mefr Gemiitdmenjd.

Sife 25. Jbre feingebildete Scrift deutet: auf
eine ideal weranlegte Natnr mit jdhingeifligen Be=
fivebungen und Stnn fiiv Sunft und Wifjenfhaft.
Gie find fehr vieljeitig beanlagt, widt nur befdhigt,
im Haufe nwd ine Bevnf den Tow angugeben, fondern
andy voller Jnterefje fiiv BiGere Sphdrven, dabet
giitiq, wohiwollend und wahrieitsicbend; voll edjter
Srommigfeit.

Wignon L Jhre {Gwantenden Budiitaben deuten
nod), auf eine feljr wanfelmiitige und unbejfdntige
Natuy, dfe mandevlet Heine Gefeinmifie s ver=
Bevgew Hat, die jedod) mehr faxmlofer Art 3w fein
fiheinen. Bielletdit tragem dupere Verhiltwifie - die
Sduld bdavan, dafy Sie fidy vor Jhrer Umgebung
mandimal etwad berfiellen und Heudeln miijjor.
Gonjt find Ste gutmiitig und andy jehr etnfud) und
anjprud)slo3, :

Trener Seinvid, Sie find ein quimiltiger, braver
Menjd), det voller HPofinung in die Julunjt jdeut
und ftet8 frew und redlich feine Pilicht erfitllen inird.
— Db Jhnen aber Jhre Geliebte tvew {jf, wenn
Sie ferne find, dbad Idft fich dodh aud Y hrev Sdrift
nidt fehen. Jede Sdrift qibt nur Austunjt iiber
dent Sdyreiber fjelbjt, nidht .aber iiber bie, die er
liebt, ie felbjt geben fidh gern fohrantenlod Jhren
Gefiihlen Hin und find fehr offerr untd mitteilfam.

Waiglodiden 13. Sie find ein gavtfinniges
Menjdentind voller Heiterfeit und Poefie, anmitig
and Hebendwiirdig im Umgang, aufridhtig, bejtdndig
unb treu, daB man ficdh ganz auf Sie verlafien tann.
Wohl fehlt Jhrer Schrijt der Schwung, dodh. ift dasd
eben eirt Betweid dafiir, daf Sie nidyt flatferhaft und
lounig, fondern mehr gleidmiBig und - Jarmonijc
im Wefent find.

Weidbmannsheil, Sie find fehr ftiirmifd, im-
puliiv und genupfrendig, legen fidh nidt den ge-
tingjten Bwang an und Handeln oft fehr voreilig
und itberftiivzend, jodbaf Sie mandesd, wad Sie
fatert, nadytriglich etnmal Berewen werdent. Gtwa3
mehr Selbjterzichung und Miihigung Bnnte Jhnen
nidhtd johaden. Sie legen aud) auf guted Efjen und

Trinfen viel Wert und jdeinen dfiberhaupt mehr fit
die Jreuden ded Lebend gefdiaffen zu fein. :
Sebeusfrofes, dentfdies Waddjen, Ja, dad find -
Sie, trop Jhred jdweren Berufs, den Sie fidh er-
Sie fnnen mit Jhrem eiteren

wihit Haben.

- s s =
Rrantenieilee Fodquelien Bad Téla.

Naturell enderen piel Guted fpendest und auf jdwade
und franfe enfjdien wohltuend und ernumternd

| witfer. Ste Hoben and)y eine fehr frarle Willend=

fraft und Selbjtbeherrjdung, Cigenjdaften, die in
Shrem Beruf doppelt wertvoll furd.

Sebynar 1917, RNad) Her linffdragen Serift
it Der Herr ein zuriidhaltender, fdhwer guginglider
Gharafrer, der fi) mandmal Bdireft verftellt nud
jeine Gefiihle nnterduitdt, Bielleidt Hot er irgend=
weldhe Riidfigten auf andere zu nehmen, daf er
fich wicht fmmer natiirlidy gebem fann, wielleidit Hat
er audy Grund, bejonders porfidhtig und miftrantid
3u feim. Eein Wefen ift and) nidt frei von Citel-
feit und Effefthaidjerei.

A D., Vanerin, Rr. 59. Sie find cine tiide
tige und arbeidfame Fraw, Sie fidy feine Mithe ver=
driefen [6ft wmd Dobei imumer fvofes Wutes . if.
Sie haben aud) viel praltifthen Stmn und vevitehen
qut, einguteilen. Ob der frieg nidt bafd zu Crde
ift? — fragem Stel — Bielletdyt rady der nmddijten
Gnte. BVorldnfig Geipt’s nody: Geduldig fein! —

Whimlein-Blan, Der Sdreibev ift in nrander
Beziehung ein liehendwimdiger Schwerenster, ander=
feitd aber audy wieder jehr forveft und jelbjtgefillig
wd auf Suferlichieiten bedadit. v dentt wiel an
fecp wd am Bem Emdrud, Yew ev madyt, fit fif
Gdymeideleten fehr empfdnglidh und liebt eine frifhe
liche Gejelligeit. Jn Gejchdfter ik ex bevedpend
umd fug, — fehr evwerblichend.

Chovfoffe. Sie Haben Bei Jfrer Jugend ded
wirflid) nod) feiwen Grumd, fhon am Leb ]
sweifetr, werrm Sic andy wody fetmw gntes
Tonnten, dad fid JGver erbazmie.

tomme mandmal jdhneller, al8 marn bentt. Gie b
nur nidt fo guriidhaltend fein und miifjen mz;;rt
banad) ftreben, anderen Guted su-tun und QLiches
%1 ermeifen, al8 fitr fi felbft i Beanfpruchen,
w%xrm wesden Gle fid) aud) innerlich befriedigter
en.

Dornrdsdien 2. Auch aud Jhren Jeilen

einte weltjhmerglidie @efinnung, al8 085 gar ?x’:r})?st
Guted mehe it evwarten jei. Bel Fhren 18 Ydhrehen
fonnen Gie fdon fody etn frohes Lebendglild finden,
wenn Jhnen das fo begehrenswert erfdeint. Doth
audy. bies hat mancymal feine Shattenfeiten, Beffec
ift's, Gte ftreben in Jbhrvem Beruf fieifiig weiter,
um fich immer mehr auj die eigene Krajt verfafjen
u tonnen. Jhv Chavalter wird mit der Jeit nod
fefter werden.”

St 5. Gie hoben grofe Plane und Sbeen,
eine lebhajte Phasntafie und Ginbildungstraft,
Hinnttern fidy nidt gerss wm bie Angelegenbeiten An-
berer, bulben aber audy feine Ginmijdung in bie
Sbhrigen und gefen Jhren eigenen Weg voller Mut
untd Gelbifvertrauenr. Jn mander Beziehung find
Gie nod) etwad umftdndlid) und weitjdweifig, two
Sie mehr furg und biindig fein fonnten.

Thefesh,  Jhre [dmwungbolle, dod) gleihmdpige
Sdrijt offenbart einenn grofen GefithlBraum, dod)
aud) die Fabigleit, bei widerjtreitenden Empfindungen
bie duperer Rube zu bewahren und witrbeboll und
Barmonijh gu jein. Sie werben ficher einmal eine

5 ibeale Hausdfraw terden, bdie in
Qhrem Hetm Poejie und Proja
gut [pereinen und mit Umficht
und Liebe walter wivd.

Sivaww Glsbeth . 3., 31.
Seiert Gie nidt traurig diber
Shre Tatigleit feit Krtegdbe-
ginm, - Arebeit, welder At jie
aud) fet, fhanbet nie, nur Milpigs
gang it eine Sdande. Sie
tnnen ftoly fein aunf dad, wasd
Gie “tun. v Wefen {jt im
Grunbde einfady und jdlidyt, ohne
Bieveret und Bemdntelung, Sie
find audy orduungsliebend und
pifichtgetren.

BWad THI in ven Dayerifdhen
Alpen Hat feinem Huf al3 grdites,
alteftes und erfolgreichites Jobbad
Dentihlondd aucdh in ber jepigen
Srieggeit tieber Dbewdhrt. Gowopl
in  bem Geiben Diefigen  Bereing-
Tagavetten wie im Offizterdgenejungs.
hefm ift eine Reihe jdhdner Crfolge
nadiyuteifen.  Suvunlulofi, jder
feitende Wunbden, BVerjieifungen, Vers
didungen veriounbdeter Blicdmagen nfto.
fouthen fowofl durd) Trinfluren, mit
dert Jovquellen, toie indbejonbere durd)
Yntvendbung det- Jodfeifen ju Mafjoge
uttd Ratapladnen, wie aud) durd)
mebico-medyanijdie BVehandlung in der giinitigiten Weife pevine
fluft.  Desgleidien wurben aligemeine Cdpide, - Nervene
gerviittung, Oergenrofen und dhnlide Kriegsfrantheiten durd
bie bortigen fuvmittel unter der Ginwirfung bed voraiiglid)
toniftereuden Rlima in Turger Beit befhoben. Die Herjtelung
Ber Jodjeife nad) Borjdjeiften ved Krieg2ausidnifes it aefidert.
Der Winterbefud) war, abgejefen don Heeredangehovigen, andy
im allgemeinen fe§e. Gefriedigend.

Esperanto-Selbstunterrichisbriefe,
lle Ruskiinfte durch das Esperanto-Insiitut
Miinchen.
(Fortsetzung.y
4. Ubersetzungs-Rulgabe.
Wann kommt der Freund? Dieser
Rnabe ist mein Sohn. Jene biaue Blume
ist sehr schén. Warum laufst Du jetzt?
Weil ich keine Zeit habe. Er empfiehlt
(rekommandiert) sich. Meine Grofmutter
erwarlet thren Nachbar. Auf dem Tische
liegen Biicher, Bilder und Blumen. Ich
lausche den Gesang der Schwester. Ich
tausche niemals. Ich werde irgend efwas
bekommen. Wer kemmt? Es kommt
irgend eint Tier aus dem Wasser. Wessen
Freund ist er? Was liir eine KRaize?
Wie schreibt das Kind? Ieh holle sehr
gut. Was Kir ein Lied Du auch (immer}
singst.

(Nachdruck verboten.y




Mia amike atondas? Hie estex visj
gepatroj?  Kial vi demandas? Tiu
knabo estas sincera. lli estas ¢iel bonaj.
Si ial esperas. Oni diras. Mi vidis gin.
Oni ridis éar si kantis. Tiuj bestoj kuras
rapide. Kion vilegas? Respondu skribe.
La katoj havas verdajn okulojn. Kiam
aperos lJa libro. Li atakis la_infanojn.

kompanu tiujn knabojn. Tiu ¢ vojo,
estas Yzela. ‘Iliuj najbaroj estas miaj
bonaj amikoj. Via korpo estas dika.
Venu en la belan gardenon. Demandu
Roberton ¢u li baldati venos, éar mi ne

atendos.
Vekabeln.
homo  Mensch  sana gesund
vito Mann blinda  blind
frato Bruder  sola allein
mastro  Wirt varma  warm
onklo Onkel tuta ganz
sinjoro  Herr proksima nah
tevalo  Plerd aceti kaufen
simio Aife frue frith
aglo Adler ornami  schmiik-
timo HRngst ken
propono Hntrag,  ami lieben
Vor= plori weilien
schlag  havi haben
glaso  Glas perdi  verlieren
frukto  Frucht  rakonti erzdhlen
kampo Feld °~ mangi essen
ovo Ei povi knnen
rego Kénig koleri  ziirnen
urbo Stadt ludi spielen
vilago  Dort suferi  erleiden,
velero ~ Wetter erdulden
vango  Wange danki danken
parto Teil doni geben
plenigo Plennig  donaci - schenken
marke - Mark devi miissen
bovo Rind fari -machen,
doloro  Schmerz tun
fingro  Finger flavi riechen
flanko . Seite flugi = - fliegen
frunto - Stirn levi heben
Egro Stunde - krii " schreien
1 b o cessantangl oo essenm: Lo |
kolo  H ankai ~ auch
koloro . _Farbe ke dafl
koro Herz kvankam obgleich,
lango- -Zunge . Zwar
mateno Morgen  nepre  durchaus
membro Glied glam immer
mondo.  Welt hodiati, heute
mono  Geld hieratt  gestern
rivero  Flufl morgail  morgen
sango  Blut nur nur
stralo  Strafie precipe beson«
najlo Nagel : ders
ungo Nagel volonte  gern
: (Finger)  jam schon, .
vizago  Qesicht bereits.
akurata piinktlich nun jetzt
gaja lustig, mem selbst
fréhlich  ofte ot
larga breit post nach
longa  lang te bei
saga klug, dum wahrend
. weise por ke damit

(Fortsetzung folgt.)

edahfions-WriefRaffen.

Siolonialfreund. Gin ,Ballen” Vaumvolle, wos
bott o oft bet ©djiffsfvaditen ufiw. bie Nede i,
tategt in der Stegel & Jentner, und ftellt die Grute
dines Peftard dov. Deutjland braudt juhrlic ca,
1,8 Dillionen fofcher Ballen im Werte bon 50O Mititv=

et Warl, fobodh het ¢8 fuft ble H8llHe babon, aber
{nt gletdjen #Berté, ald 8uummoﬂfubr% foieder aud.

e £o St O jo, Kaifer Wilelm L ar i
Sriege 1870/71 in Parid, allerdingd nidf in der
inneren Stabt. Ct Bielt am 1. Mivy 1871 eine
Paradeiiber dic deutfden Truppen auf demt Longdamp
ab, efe dieje in bic Parijer Strafien felbi einjogen.
Dad Lontgdiamp {ft aber fifr Parid tm Berbdltnis
bdagjelbe, wie etiva dad Tempelhofer Feld in Bertin.

Stammftfd. Der deutfdie Borjdaiter in Paris
Beyog suleht 120000 Mart Gebalt, der in London
150000 Ttt., ebenfoviel bev in Peteraburg. Huperdem
haben alle Bot{dafter cinen Palaft jur freien Bes
fupung begw, Wolhnung,

Abonnent ein £ Gefdithbronce Befreht aud
92 Feilen Kupfer und 8 Teilen Jinn, Kept werben
aber in allen Gtaaten bie Gefdiife ané Gufjtahl
Hergeftellt. 3

. W Das @iferne Frens, bas Sie von Yhrem
Bater geerbt Haben, Hat einen Hanbdeldwert vos
etwa 15 Marf. Bielleidt zahlt ein fommelnder
Siebhaber derartiger Sadien and mehy bafiir,

Pefer £, Der framgififde Prdfident Raymond
Poincaré wirbe 1850 geboren, it alfo febt 67 Jahre
alf.  €r fvar zuerft Abbotat. g

Sittegsuntor.

Ein  Borwnefe Gle, au  ihren Briutigam:
pJtur alle edit Tage Haft Du mic gefdrichen, ftatt
tiglid, Du Feldbqraufamer!”

Wus ein englifdjcr Wart fertiy bringfe ,Uber
Dery Mitller, warum haben Sie denn Jhren Schnuves
bort abnehmen laffen?” ,Ad), wifien Sle, mein
englifher Sedstucrbart war miv f{don num Halfe
“eraudgewadifes.” : ;

Das Sdhlagworf. ,Glaiiben Sie, dafy Frdulein
Gulalie wicklich nody jo jung i, twie fie angibt?”
S neln, 1 glaube, bie Bat ifre SJugend etiwasd
geftrectt.” ; :

er Phfkus,  Bater: | Tun Larl, faft Du
den Brief an die Grofmiutter aud frantiert?, ,Nein
Bater, bad Geld habe ich gefpart, ich habe ~— ,Feld=
poft” barauf qefdrieben.”

Wem gebort bas Ged?
Al fone, welde Unfpriihe eheben Tonnen, wollen fich mit
Betleaung vont- 80 Bra. in Warfen fiic Antiwvortyorto und
ECdireibgebiifiren an- vie Gefdiaftftelle unjecer Seltung wenben.
Uibefugter Madbritd “biefer Vlitel, "aucy im ainmgelnen, ift
ftreng vevboten.

162, 789 Mart Hat teftamentarifd) geerbt eine
Jba, verehelidjte Pantowst, geborene Teoll, Todjter
ber Fraw Bertha Teoll, bie 1903 in Kietn=MModbern
gejtorben fit, Die Frau Paniowsti ift jdhon vor
ihr, tm Kabre 1902, i Kattowiy geftorben. Nun

“twerbert ihre AbEBmmIin aur Einpfangnahime ded
Crbtetld gejudit. Diefe Qf‘{:\fﬂmmﬁngc ﬁng unbefatint.

163, Wer fatn Anjpritdhe erheben an den Nadylaf

einer @athorina Althaud ousd Altenjdhlicf, Fulept
wodithaft tn Qaubady i .{)céien?

154. 12000 Mart, die Haljte dez Nadlaffes ber
1915 qeftotbenen Witwe Bauline Neumann, geb.
Wernetr, haben geerbt bie adfommen bed 1884 in
Berlin gejtorbenen Rentiers Sohann Rudolf Mifller
untd fetner Ghefvau Souife, geborene Werner. Diefe
Nadfonmmen waven a) Anguijtina Wilhelmina Mitller,
geb. 1794, b) Johann Ludwig Mitler, geb. 1798,
% BWilhelmine Lowife Weiiller, fpliter bevehelichte
Wener, geb. 1800, d) Angufte Amalia Mitller, geb.

1804. fiber Ben Berbletd der unter a, b un® d
Benanstten war bisher niditd st ermitteln. Sie
ez, {hre unbefannten AbIommlinge werdent gefudit.
Gie erben jufammen 12000 Warl.

155. Unfang FFebruar 1917 ift dic unberehelidite
Rentiere Vertha Kerffen bald nack bem Tobe ilirer
Edywefter, dex unverchelidhien Rentiere Anna Kexfien,
Beide Todjfer ded Profefford Huguit Ludiviq Chriftian
RKerften und feiner Ehefran Albertine RLatharing,
geborene Biokit, geftorben. Die erbbereditigten Ber=
wandfen find unbelannt nnd merden gefudt. €3
werden andy foldje Berfonen gebeten, fid) 31 melden,
die iiber die Berwandtidaftdverhiltnifie der Crbe
lafferin Austunft ecteifen fdnnen.

1566. 6000 Diart Hat die verivitiwete Privatiere
Anna Magareta Maasd geborene Tium Ginterlafjen,
Jbre Grben find ginzlich unbefannt. Die Grbs
lofferin wurde 1827 geboren al8 Tochter bder CEhes
lente Hond Hinridy Tinuw und Ynna RKatharina
geborene Rrofjn. Wer fann Anfpriide erheben?

157. 8900 Park betrdgt ber reine Nadilafy bder
unbereheliditen Quife Ranft. 1851 geboren ald Todter
bed Seilerd und HandbelSmanned Fricdrid) Wilhelm
Ranft und bder Rofamunbde geborene Burchardts
Cint Crbe bed Nodlaffes fonmte bidher nidht ers
mittelt werden, :

158, Jn Ofterreid) {ft ber Bahntedniler Gujtap
Rfrieg geftorben. Cr ftammt atd Branbdilow in der
Proving Brandenburg und hat bdrei Gejdimwijter
gehabt. Bu diefent qefort eine Sdhwefter Minna
Cngel, geborene Rrieg, die bor dem Crblajfer ges
jtorben ift. Jbhren Nadfommen mwiivde ein Drittel
bed Nachlaffed suftehen. Die Nadfommen find un=
befannt und werden gejudt.

159. Sdjon im Jafhre 1914 ift in Boppot ein
Fraulein Cathaving Lodidansti qeftorben. Sie Hat
eineit Bruder Johannt Loddansdti gehabt.  Diefer
twar Fletidermelifter und ift 1875 in Elbing geftorbesn.
Gt war berfeiratet, dod) ift nidgt befannt, ob er
Abtommlinge gehabt fHat. Gtwaige Abfmmlinge
bes3 @enanntent werden al3 Erben gefudt.

160. Jm Movember 1916 ftarb in RQiibed ber
Hafenarbeiter Corl Guftap Anderdfohn. Gr war
Deut{dier, wurde aber in Lisfert in ShHweden geboren
dlZ Gohnt bed Kdthners Hollbror Andersfohn. Gr
foll mehrere efdiwifter gehabt Haben, dod) ift iiber
biefe Ndhered nidyt befannt, Diefe Gefchwijter wexa
ben gefudt.

161. Gefudit tverden die Erben bed Banbdagifien
Guftab Eduard Albert Gorgas, geboren in Frank
furt a. 0. al3 Sohn ded Sdufmaderd Heinridy
Chriftian  Gorged und deffen Ehefrau Marine
Glijabeth) geborene Lehmann,

162. @ejudit werden. die Crben ded Neferviften
und Sutfdjers THomas Strzeledi, 1889 in Bnin geb.,
aulept in Dlagdeburg-Sudenbitrg wohnfaft gewejen.

168. Gejndit werben die” Ctbent de8 Diploms

Sngentenrs, zulest Luitichiffer-lUinteroffiziers Walter
Karl Toppet, 1886 in Ciberfeld geboren, gulcht einige

Tage in Konigdberg in Pr., vorher zwei Jahre
in Qamburg=llhlenhorft wohnhaft gewejen.

164. ®ejucht werden bdie Angehirigen ded Nre
beiterd uno WMiusfetierd Angujt Lidewsti, 1891 in
Gr=foesheim bet Raftenburg geboren, juleht in
Friedrichdhof gemwefen,

165. Gejudt werben bdie Angehiriaen bed
Melferd und Fiifilierd Gujtap Treife, 1892 geb,
in Gut Bovten, Kreis Breupijh=Eylau. :

166. 12000 Mart Erbidait! Erben ber fdjon
feit Méry 1916 verftorbenen Witwe Pauline Neus
manit gebovene Werner find jur einen. Hdlite von




12000 Piarf die Nadfommen de8 1834 in Berlin | 3. Anqufte Wmalie Mitller, 1804 geb. Wer gehidrt | nib geborene Minna Emm o
geftorbenent Rentierd Johann Rubolf Mitller und | su den Nocdyfonumen oder fann iiber fold)egﬂlﬁnﬁs mﬁbrt?gez Aufenthalt u%ﬁef:nfteﬁi?;.a e
beffen Chefrau Quife, geb. TWerner. Diefe haben 4 | funft geben? 168. Qn Wien ftard ber Hoffhaufpieler Crnit
Qinbder gehabt. BVonihnen werden gejudt die Nad= 167. Af8 Miterbin der Chefran Angujte Radtte | Pittjdlaw, geboren in Eqeln bei Magdeburg. Die
Yommen bon 1. Yugufting Wilhelmina Miiller, | Lina, geborene Lehman, wird gefudt die tm Jahre | audwirtigen EGrben und 'Q}ermﬁd)tniéinef)mer werden
1794 geb., 2. Johann Sudwig Miller, 1798 geb., | 1890 in Werbluga bei Sdlicben tm Freife Sthweid= | aufgefordert, thre Unfpritdie al3hald geltentd 51t madjen.

reis-Aufgabel

LT T TR R T IR T
hohe Schuliern und
Hoflen bek#mpft mit
grofem ErfolgbelEr-

i . ch
Eine neue P | B Prrgenve

‘ & 4 Gz ) gerz;dehslter
Wohnungs-Einrichtung o/Fo)unhs

liche, retchillusirierte
1 Kiavier — 1 Fahrrad 41 Ndhmaschine

§ Broschtire kostenlos

f Centrale Franz Menzel

Je 1 goldene und silberne |1 photographischer Apparat [ o csdon-Biasowitz 5, -

Taschenuhr ; 2 Armbénder e :
! 1 Teppich 2 Tafelaufsdtze, versilbert
§ HochaparteGeschenkartikel | Kriegsbiider

Kiaviernoten bekannter neuer Kriegsiieder

| 1. Schimheiispflege

sind die Preise | | lebrt das Buch von Dr. Clasen:

Ji ahil Ui Bl i i
KOS

die wir unter die Loser des obensiehenden Rebus gratis verteilen, Jeder Einsender der Losung hat Anrecht aut einen dieser P,e,SWLl.zgSPMiTIK'.
Preise. Die Versandkosten muB der Léser tragen. B 'e)imo k‘““’ms“ﬂg oder

Der Termin der Vertéilung wird jedem Loser gleichzeitig mit der Nachricht, ob die Ldsung richfig ist, bekanntgegeben. e Al
Antwort auf die Lésung wird innerhalb 2 Wochen erteilt. Bricfe aus dem Felde konnen nicht beantwortet werden. Die Einsendung i Freya-verlag stuttgan
§ der Lisung verpflichtet Sie zu nichts; sie mufl uns sofort in verschlossénem, mit 15 Pfennig frankiertem Briefumschlag mit Ja ’ i

Angabe Ihrer genauen, deutlich geschriebenen Adresse zugesandt werden. Fiir die Augkunft, d. i. Porto, Drucksachen und Schreib- § agerstraBe 53.

lohn usw., ist der Lésung Riickporto beizufiigen. Schreiben Sie noch heute an den c
Verlag filr Helmschmuck, G. m. b. H., Braunschweig, Nr. B 636. w3 == § Goldkornchen
R Py A T T T s P e @ | | des Wissens-Katalo (-]

(Hochiat g

Tm Verlage von Répke & Co. erschien ein — von der Presse glinzend W. M i
beurtailter - Gediohtband: Ehler in Lelpzlg 2.

Kriegsbraut-Lieder ™ Hitua "

y s ¥ fir Wiederverki i 50 Pf.
Zu Geschenkzwecken und fiir Wiederverkiinfer 10 Binde GMnrkinI{f Fuﬂ leidende !

7 ortofrei zu beziehen durch die Verfasserin Elsbeth Ebertin in
ide nﬂ&) elmenhorst (Oldenburg). Sie lfangcen

Metermaf3-u.Meternummerierung : Redakfionsghlud 1gyets 3 ecten I-B—r,,,m,n, ST Faheaet

RO RERED vor Erschelnen. : | §gteine, nur grofie Stiicke kaufe,
istder einziq richtige, da jederKdufer Bricte Sub ,Hago* an Ainion Resch

und Verbraucher dcdurd} selbst das Lernt Esperanto! u. Co., Minchen, Promenadepl. 16.

MaP und die llummer nachprifen. OhneVer- =J=. - (Konz.-7.,) gratis u. fral 2 Original- | | langen Siedaher umgeh. o s :
Zitherspielp

} ich bindlichkelt Musikstickesow. Katal.d.neuest. | § Sie v5llig kostenl. Zusendg. des
légn” Ldeﬁr\?:zlee?}:{;{\:gulgellfm erhiltjod. Sachen.  H. Vries, Koln 30. | | anefiibrl. Katalo
g & s | Drbuung ift, wie bad Spridwort fogt, | Alle

‘MaR:und Gewichissystera. 4 i 0
; 4 | dag hulbe Leben. ]

Reformseides i it asegt iy i Jes, o | ESDETAITD - ustitut Milnchen. -

von Glitermann, &CQ. i Beamtet ober Gefdaftamant, wament- | Wanpskripto Rlicknorto beileyen. vires. Lernt Esperanto

lid) wennt ev eine geofere orrefpondeny

3 ) 1 i y aut erledigen hat. Gin treuer Gebilfe 3
e cu._\lén o disser %ezxe}\ung das 4 ift hierbet unfer gldngend begutadyteter geben hr Kette Rl n ¥
@er dssigste und Vorteilhafteste/. Broner fic Geiitinde (©. R, 6. T, ms St " “ o
RNr. 558873). Er birgt in 31 ABt. ber A et AR A
Monatémappe und 12 tafdenartigen Y e A A i el A
Abt. ber Jahredmappe ben gefamten u. Luxus-Artikel, wenn Sie fiir uns
31 erlebigenben Gdriftvedifel. Nidhts A 100 Kiinstler-, patriotische u. Gelegenheits-Postkarten,
fann mehr vergeffen terben, an alled § die wir [hnen jrei _kommissionsweise zusenden, ver-
evinnert gur tedjten Beit ber Orbuer | hG kaufen, 8 ~5031M von d;e‘:lﬁ:%sl :.c;schl‘l.ici’:x;
AR LI i ¥ o wlrlhnendle_l;uchtv.

i)
B | - 5 y B
v ¢ Remontoiruhr,fir
; i ﬁtr 8 matk N A 2 die wir lehngar;nt.. X
2
3
H
a2
3

at St&ﬂS! Lou.llxnnu,bolpzloh 8 82,

beatv. 10 MY, filr eine Yraftigere RAuss [ N i die Kette u. den Ring.
fitbrung egtl. Porto nmé ber !Br\,ug- 5 N/ Elﬁggu(e Dllcrln:(m:tm
b! b -8tg. 1 wanebed, ! NN m. rvergold, Kette, 3
A od. Armbanduhr M. 4.—
mehr. Viele Dankschreiben tiglich. Besteller mul Beruf angeben,

-;-m‘u-mu'-‘;--mm.-g y vollem  Ginband, gereicht et jebent A1 Personer unter 16 Jahren liefern wir nicht,

Gchreibtifeh sur Jievde. Walter Schmidt & Co.. Berlin W30, Moizstr. 76 /47.

Jodbad - Luftkurort

in den bayerischen Alpen.
Jod-, Moor-, Soole-, elektro-medizinische Béder ¢ Trink- und Badekur ¢
Massage « Jodseife ¢ medico-mechanischer Turnsaal .

Kurmusik o Theater o Tennis o Konzerte = neues Kurhaus.

Wohnung: Kurhotel u. Badehaus "saes) Zahlreiche Hotels u. Villen
Krieger ErmiBigung. " ©  Auskunft: Badedirektion.
Berlag b. . Refdh & Go. (Jn. : Gebe: Barens). mmm‘, WA unfer ¢ B Gmeiner; file Reboltion: . Poupk: pmgm’wqw&ua ﬁk Parcys, fGmtlid i Veindens '

fr. Ofderaleben, bezogen mcxbe'n‘!am‘t.

i




	Zeitung für Gommern und Umgegend. 1892-1917
	1917


